
Wettbewerb

Wo bin ich?
Gewinnen Sie ein
Kinoticket, das Ih-
nen zugesendet
wird.

Auflösung «Wo bin
ich?» ToZ 37:
Scherbstrasse 8
Hemberg

Gewonnen hat:
Adriana Giger
Ebnat-Kappel

Welche Örtlichkeit suchen wir? Melden Sie uns
den Namen des Platzes sowie seinen Standort
mit dem Vermerk «Wo bin ich?» an:
redaktion@toggenburger-zeitung.ch oder
Toggenburger Zeitung, Poststrasse 19, 9630
Wattwil. Vergessen Sie Ihren Namen und Ihre
Adresse nicht.
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Vorhersage

Biowetter

Bauernregel

Der Hochdruckeinfluss nimmt
am Wochenende neuerlich zu.
Zunächst stören aber zum Teil
noch einige dichtere Wolken
und sogar vereinzelte Regen-
schauer sind nicht ganz auszu-
schliessen. In der Folge wird es
dann jedoch zunehmend son-
niger und auch wieder etwas
wärmer.

Die meisten Wetterfühligen
können mit beschwerdefrei-
en Tagen rechnen. Lediglich
sehr empfindliche Rheumati-
ker müssen etwas häufiger als
sonst mit Schmerzen in Gelen-
ken und an Narben rechnen.
Auch Kreislaufprobleme sind
möglich.

Ist St. Martin (22.9.) hell und klar,
stürmt derWinter, das ist wahr.

ODi38

Sonne: Auf- und Untergang

Neumond: 01.10.2016
7:13 Uhr 19:22 Uhr

23:26 Uhr 14:51 Uhr

Bergwetter
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LETZTE SEITE

Das Wochenendwetter

Hemberg Swiss made
Von Michel Bossart

Lukas Bolt, verantwortlich für
die «Konzerte auf dem Hem-
berg», hat für den 24. Septem-
ber eine Besonderheit parat.
Nach Weinfelden, Zürich, Lu-
zern und Konstanz gibt das
«ensemble cantissimo» im
Hemberg das Abschlusskonzert
der Tournee.

Hemberg Das «ensemble cantissi-
mo» begleitet von Thomas Gros-
senbacher am Violincello und Eun-
Hye Lee an der Orgel spielen unter
der Leitung von Markus Utz Musik
aus der Schweiz für Chor, Violon-
cello und Orgel. Das «ensemble
cantissimo» hat sich in den letzten
Jahren mit einer grossen Zahl von
CD-Produktionen und überzeu-
genden Programmkonzeptionen in
der Schweiz einen Namen ge-
macht. Es zählt mittlerweile zu den
gefragtesten Vokalensembles im
deutschsprachigen Raum.

Grosse Ehre für Hemberg
Der Mut zur Wiederentdeckung von
Werken vergessener Komponisten
sowie der charakteristisch warme
und homogene Klang werden von
der Fachpresse und vom Publikum
gleichermassen gelobt. «Es ist eine

grosse Ehre, dass ein Chor dieses
Formates für ein Konzert in die Re-
gion kommt», sagt Lukas Bolt stolz.
Gespielt werden ausschliessliche
Werke von Schweizer Komponis-
ten, beispielsweise von Frank Mar-
tin (1890-1974), Arthur Honegger
(1892-1955), David Philip Hefti
(*1975), Paul Müller-Zürich (1898-
1993) und Nadir Vassena (*1965).
Herzstück des Abends ist die Missa
a cappella von Adolf Brunner (1901-
1992). Die Aufführung findet im
Rahmen der Reihe «Konzerte auf

dem Hemberg» statt. Drei bis vier
Konzerte organisiert Bolt im Jahr.
Einmal im Jahr möchte er eine aus-
wärtige Formation zeigen und diese
in der Gegend bekanntmachen.
Das nächste Konzert mit Franziska
Brunner an der Harfe und Jonas
Kreienbühl am Cello findet am 20.
November statt.
Das Konzert «Swiss made» am 24.
September in der evangelischen
Kirche Hemberg beginnt um 19.30
Uhr und dauert rund 80 Minuten.
Eintritt frei (Kollekte).

Lukas Bolt, Organisator von «Konzerte auf dem Hemberg». mbo

Suchtpotenzial im Chössi
Sie passen in keine der her-
kömmlichen Schubladen. Nach
eigenem Ermessen ist Sucht-
potenzial für Berlin zu main-
streamig, fürs Seniorenheim zu
laut, für Comedy nicht lustig
genug und für Kabarett zu nor-
mal. Umwerfend.

Lichtensteig Die Berlinerin Julia
Gamez Martin und die Schwäbin
Ariane Müller schlagen gekonnt ei-
ne Brücke zwischen Rock'n'Roll und
Musikkabarett und nehmen dabei
kein Blatt vor den Mund: Suchtpo-
tenzial singen und sinnierenmit viel
Ironie über Penisneid, Gutmen-
schen, BH-Grössen und den eigent-
lichen Sinn des Lebens: sich seinen
Süchten voll und ganz zu ergeben.
DenndiesemachendasLeben jaerst
lebenswert.
Eine Einladung zu enthemmender,
aphrodisierender Gruppentherapie.

Mit Klavierbegleitung (und manch-
mal mit Gitarre). Aber Vorsicht:
Suchtpotenzial (FSK 16). Ein ver-
stohlener Blick auf ihre Website sei
ans Herz gelegt: suchtpotenzi-
al.com
Freitag, 23. September, 20.15 Uhr,
Chössi Theater in Lichtensteig. pd

Julia Gamez Martin und Ariane Müller neh-
men kein Blatt vor den Mund. zVg

Das Ensemble Cantissimo, ein europaweit gefragtes Ensemble im Hemberg. zVg

NACHGEDACHT

Leben und sterben
lassen
Im Laufe unseres Lebens können
wir von wenigem so sicher sein,
wie vom eigenen Tod. Irgend-
wann kommt er. Besser später als
früher, dürften die meisten von
Ihnen denken.
Ich bin froh, lebe ich in einem
Land, wo Sterbehilfe strikt gere-
gelt aber grundsätzlich erlaubt ist.
Ich gehöre nämlich zu denjenigen
Menschen, denen es davor graut,
todkrank in einem Spitalbett wo-
chen- oder gar jahrelang auf den
Tod zu warten und dabei zum
Beispiel künstlich beatmet zu
werden. Und wenn ich ehrlich
bin, kann ich mir niemanden
vorstellen, der sich das unbedingt
wünscht. Da will ich aber nie-
mandem dreinreden.
Religiöse Gegner der Sterbehilfe
bringen Gottes Wille ins Spiel.
Gott gibt, Gott nimmt. Der
Mensch dürfe nicht selber ent-
scheiden, wann seine Zeit ge-
kommen sei. Dieses Argument
steht auf sehr wackeligen Beinen.
Wenn man Gott nicht ins Hand-
werk pfuschen soll, dann dürfen
Sie auch keine lebenserhaltende
Massnahmen ergreifen, den Gott
will ja schliesslich, dass Sie ster-
ben. Sonst hätte er sie ja nicht

verunfallen
oder erkranken
lassen. Irgend-
wie schizo-
phren, oder?
Und weil diese
Frage gar nie
abschliessend
oder gar richtig
beantwortet
werden kann, plädiere ich – ein-
mal mehr – für Gelassenheit.
Wenn Sie eine Gegnerin von
Sterbehilfe sind, dann nehmen
Sie sie einfach nicht in Anspruch.
Niemand wird Sie jemals zwin-
gen, sterben zu wollen.
Klar, der Tod hat etwas Grusliges
an sich. In erster Linie ist es die
Unsicherheit darüber, was danach
passiert. Und wie stellen Sie sich
einen Sterbehelfer vor? So wie die
junge, bleiche, kalte Frau, die im
Schweizer Tatort von letztem
Sonntag durch Luzern wandelte
und links und rechts Menschen
euthanasierte und ermordete?
Ich kann Sie beruhigen, kenne ich
doch wenigstens zwei Menschen,
von denen ich weiss, dass sie als
Sterbebegleiter agieren. Eine Frau
und einen Mann. Beide entspre-
chen überhaupt nicht dem Kli-
schee. Wirklich.

Michel Bossart
n red@toggenburger-zeitung.ch

Kläranlage wurde
kontrolliert
Nesslau Das kantonale Amt für
Umwelt und Energie kontrollier-
te die ARA Rechenweid. Die An-
forderungen an die Abwasser-
qualität und an die Reinigungs-
leistung werden sehr gut einge-
halten, wie es in einer Mitteilung
des Gemeinderates heisst.

pd

Andreas Mettler
übernimmt
Hemberg Mit dem Abgang von
Walter Fischbacher und Rhein-
hod Giger musste die Gemeinde
Hemberg eine Nachfolgelösung
bei den Finanzen und Steuern su-
chen.Diesehat sie nun inder Per-
son von Andreas Mettler aus Fla-
wil gefunden, wie die Gemeinde
schreibt. pd
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